Sachbericht Kennenlerntreffen Uniater meets KočéBR
Brno, Počátky, Velká Lhota 24.-27.01.2019

Tag 1: Donnerstag, den 24.01.2019 Anreise Brno
Am 24. Januar 2019 machte sich ein sechsköpfiges Team von Uniater auf den Weg nach Brno in Tschechien, um dort den künstlerischen Leiter der tschechischen Theatergruppe KočéBR, Vítězslav Větrovec zu treffen. Nach einer sechsstündigen Autofahrt mit einem Mietwagen, der sich als günstigste und praktischste Variante für die An- und Abreise entpuppte, kamen wir endlich in Brno an, wo wir die erste Nacht im Hostel Mitte verbrachten. Das Hostel, das sich im Zentrum der Altstadt Brnos befindet, war ein guter Ausgangspunkt, um die Stadt zu erkunden. Zunächst unternahmen wir eine kleine Sightseeing-Tour: Wir besuchten den Platz der Freiheit, hörten die Geschichte der bekannten astronomischen Uhr, die an die erfolglose Belagerung Brünns durch die Schweden im Dreißigjährigen Krieg erinnert, besichtigten das Theater Goose on a String am Kohlmarkt und gingen gemeinsam mit unseren Gastgeber und seinem Team in ein kleines Restaurant. Während des Essens ergaben sich erste Gespräche über unsere jeweilige künstlerische und organisatorische Arbeitsweise: Was bedeutet es, in Deutschland und in Tschechien eine freie Theatergruppe zu leiten? Wieviel Budget steht in beiden Ländern für Theaterproduktionen zur Verfügung? Welche Erfahrungen mit interkulturellen Austauschprojekten gibt es? Welche Themen sind interessant? Wie setzen sich die beiden Theatergruppen zusammen?
Nach einem langen Tag und einen angeregten Auftakt ging es anschließend zurück ins Hostel.
Tag 2: Freitag, den 25.01.2019 Brno – Počátky
Am nächsten Morgen brachte uns Vítězslav zum Divadlo Polárka. Das Theater ist ein professionelles Kinder- und Jugendtheater, dass seit 1999 existiert. Das Repertoire reicht von Stücken für Kinder ab zwei Jahren bis hin zu Theaterstücken für Studierende. Gemeinsam mit vielen Kindern besuchten wir die Vorstellung Alice hinter den Spiegeln. Nach der Vorstellung bekamen wir eine Führung durch das Haus und sprachen mit der Theaterleiterin Natálie Pelcová und ihrem Team. Es war spannend zu hören, wie an diesem Haus gearbeitet wird, wie das Ensemble aus wenigen Mitteln viel herausholt und sogar regelmäßig ein Theaterfestival organisiert. Das Theater steht in der engeren Auswahl für ein Gastspiel unserer Theaterproduktion Men in Space. 
Nach einem gemeinsamen, traditionellen tschechischen Mittagessen in einer urigen Wirtschaft in der Nähe des Theaters besichtigten wir die Theaterfakultät der Janáček-Akademie für Musik und Darstellende Kunst Brno (JAMU) und sprachen mit einigen Studierenden hier über ihren Hochschulalltag. Im Anschluss fuhren wir zwei Stunden durch die schneebedeckte Landschaft Tschechiens, bis wir in der kleinen Stadt Počátky ankamen. Hier arbeitet unser Gastgeber Vítězslav, der uns zunächst den malerischen Ort zeigte. Auf dem weiteren Programm stand eine Pause mit Kaffee und Kuchen im Art Lover’s Café, in dem am Abend eine von KočéBR durchgeführte Lesung zum Thema Gender stattfinden sollte.
[bookmark: _GoBack]Um 18 Uhr begann die Lesung, die zur Lesereihe Počátky Gender gehörte. Eine Schauspielerin war erkrankt und so übernahm Vítězslav Větrovec, der Regisseur der Lesung, ihren Part und las aus dem Buch Mléko a med – Milch und Honig von Rupi Kaur vor. Der Text behandelt Erfahrungen von Frauen mit Gewalt, Missbrauch, Verlust, Liebe und Feminismus. Damit wir der Lesung auf Tschechisch folgen konnten, übersetzte eine Frau die lyrischen und prosaischen Texte für uns simultan. Nach der Aufführung gab es ein Publikumsgespräch und so kamen wir innerhalb kürzester Zeit mit den sehr bunt gemischten Gästen ins Gespräch. Wir diskutierten über Unterschiede im Umgang mit geschlechtsspezifischen Übergriffen in kleineren Orten wie Počátky oder größeren Städten in Tschechien und Deutschland. Weiter ging es mit der Rolle der Geschlechter und wie wir sie wahrnehmen, welche Unterschiede es immer noch gibt, wie Geschlechterrollenungleichheit überwunden werden könnten und welchen Einfluss soziale Medien darauf haben. Die Diskussion fand auf Tschechisch und Englisch statt und wurde von Renata Petrů initiiert und moderiert. 
Am Ende des Abends fuhren wir ins knapp 20km entfernte Velká Lhota im Bezirk Jindřichův Hradec in Mähren, dem Heimatdorf unseres Gastgebers Vítězslav Větrovec, der hier einmal im Jahr ein internationales Theaterfestival veranstaltet, bei dem das ganze Dorf partizipiert. Untergebracht waren im Gemeindehaus, wo wir mit den Eindrücken des Tages glücklich einschliefen.
Tag 3: Samstag, den 26.01.2019
Nach einem kleinen Frühstück holte Vítězslav uns ab. Wir sollten den ältesten Dorfbewohner kennenlernen, der uns in die beiden Kirchen des Ortes führte. Es ist für ein Dorf dieser Größenordnung sehr ungewöhnlich, gleich zwei evangelische Kirchen nebeneinander zu haben. Unser Gästeführer erklärte uns die bewegte Geschichte der beiden Gotteshäuser, in denen zu Zeiten des Kaisers Joseph II. und dessen Toleranzedikt die unterschiedlichen protestantischen und lutherisch-reformierten Glaubensgemeinschaften ihren Gottesdienst abhielten. 
Nach einem Mittagessen im Gemeindehaus, das wir für uns alle kochten, lud unser Gastgeber uns in sein Haus ein, wo wir seine Frau Tereza und die beiden Kinder der kleinen Familie kennenlernten. Tereza Větrovcova ist Übersetzerin und Musikerin und leitete einen Musikworkshop mit historischen Instrumenten an. Wir durften mehrere teileweise selbst gebaute, mittelalterliche Blasinstrumente spielen und erfuhren viel über tschechische Volksmusik. Danach stärkten wir uns mit Kaffee und Kuchen, sahen Fotos und Videos des in Velká Lhota stattfindenden Theaterfestivals und unternahmen einen ausgedehnten Spaziergang durch das Schneegestöber.
Nach dem Spaziergang, auf dem wir auch einige Räumlichkeiten besichtigten, die als Proben- oder Aufführungsorte in Frage kommen, setzten wir uns alle zusammen, um unsere Ideen für einen gemeinsamen interkulturellen Austausch zu diskutieren. 
Tag 4: Sonntag, den 27.01.2019
Den vierten Tag unserer Kennenlernreise verbrachten wir in Počátky. Wir besichtigten das Kulturhaus der Stadt, eine alte Brauerei, die zu einem Theater- und Kinosaal, mehreren Ausstellungsräumen und einer Freilichtbühne ausgebaut wurde und ebenfalls ein möglicher Aufführungsort für ein Gastspiel darstellt. 
Am Ende dieser Führung fanden wir uns im Art Lover’s Café wieder ein, wo ein ausgiebiges Mittagessen auf uns wartete. Danach zogen wir uns zurück und besprachen unsere Pläne für einen gemeinsamen Kulturaustausch weiter, bis wir am späten Nachmittag schweren Herzens die Rückreise nach Hause antraten.
Die viertägige Kennenlernreise war in jeder Hinsicht erfolgreich: Zum einen haben wir viele interessante Orte erkundet, die für einen späteren Besuch unseres Theaterensembles spannend sind und die wir als privat reisende Touristen niemals kennengelernt hätten. Zum anderen haben wir in kurzer Zeit viele großartige Begegnungen mit Menschen mit und ohne Theatergrund gehabt, aus denen sich echte Freundschaften entwickeln werden.

